
Das komödienwunder und 
der Publikumsliebling der Berlinale 2012

PanoramaPublikumsPreis 2012
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Die Berlinale 2012 ehrte die brillante und ebenso ergreifende Komödie THE PARADE mit 
dem Publikumspreis 2012. In diesem Herbst kommt auch das Schweizer Kinopublikum 
in den Genuss dieser urkomischen und sehr unterhaltenden Kinoperle. 

Als 2001 im serbischen Belgrad die erste Gay-Pride-Parade statt fand, kam es zu derart 
massiven Ausschreitungen von Gegendemonstranten, dass die Veranstaltung abgebro-
chen werden musste.

Radmilo und Mirko sind jung, erfolgreich und schwul. 
In fast jedem anderen Land Europas könnten sie glücklich sein, - nur in Serbien nicht. 
Obwohl sie ihre Homosexualität nicht zur Schau stellen, leiden sie täglich unter der Dis-
kriminierung durch die homophobe Mehrheit. 
Mirko träumt davon, in Belgrad eine Gay Pride Parade zu verantsalten. Doch der letzte 
Versuch im Jahre 2001 endete in einem Blutbad und ein Jahrzehnt später sieht die Lage 
auch nicht besser aus. Da tritt Limon, ein ehemaliger Krimineller, Bürgerkriegsveteran 
und gegenwärtigen Besitzer einer Sicherheitsfirma zusammen mit seiner Freundin in das 
Leben des Paares...

«…«THE PARADE» ist in Bosnien der erfolgreichste serbische Film seit dem 
Bosnienkrieg und er schlug «Avatar» an den Kinokassen...»
SDA

«urkomisch, brillant gespielt und – gegen den Schluss – tief ergreifend»
The Hollywood Reporter

«The Parade ist ein hochwertiger Publikumsliebling mit hohem Kassenschlagerpotential…»
Reuters

«Ob man will oder nicht: Am Schluss hat man sie alle ins Herz geschlossen und verdrückt ein 
Tränchen des Filmes: „Wir sind alle gleich und okay.»
ZÜRITIPP


